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Frage des Tages

Gestern fragten wir: 
Würden Sie eine Schreck­
schusspistole tragen?

| So haben Sie abgestimmt:
(Ergebnis nicht repräsentativ)

Ja

Ja: 72 
Nein: 28 9

Die neue Frage:
| Lustig oder Dreist? -  
I Ärgern Sie sich über den 
I Kameltrick?

Stimmen Sie im Netz ab: 
j go.nw.de/umfrage_gt

Top Klicks des Tages

Gestern wurden am 
häufigsten angeklickt:

' 1. Polizistin stoppt A n­
greifer m it Schuss in den 
Oberschenkel
2. BH rettet Frau aus Kreis 
G ütersloh vor Schussver­
letzung durch Jäger
3. Rosensonntagsumzug in 
Harsewinkel

Kom m entar des Tages 

»Herzlich W illkomm en, 
in Trum ps und Putins I 

neuer Welt!«

I User „Deutscher Michel“ zu | 
den Übungen fü r den I

bundesweiten Gefahren- f 
alarm im Kreis Gütersloh 1

Begabte fördern: Betreuer Hans-Werner Küster (v. L), der stellvertretende ESG-Leiter Thomas Rimpel, Lehrerin Yvonne Bansmann, Medienpädagogin Simone Klar und Dr. Burg- 
hard Lehmann (Familie-Osthushenrich-Stiftun) stellten mit den Teilnehmern der Begabten-Workshops deren Eergebnisse vor. fo to : rolf birkholz

Film und Robotik für begabte Schüler
Bildung: Das Netzwerk Begabungsförderung OWL war mit zwei Workshops am ESG im Einsatz.

Ein großes Lob für ihre Arbeit erhielten derweil nicht nur die Jugendlichen, sondern auch die Lehrer
Von Rolf Birkholz

■  Gütersloh. Begabungen früh 
erkennen und fördern, darauf 
setzt in Gütersloh auch das 
Evangelisch Stiftische Gym­
nasium. Es gehört zu dem 
20 Gymnasien, Gesamtschu­
len und W eiterbildungskol­
legs umfassenden „Netzwerk 
Begabungsförderung O st­
westfalen-Lippe“. Jetzt stellten 
Schülerinnen und Schüler die 
Ergebnisse der jüngsten 
W orkshops vor, die wiederum 
auch von der Gütersloher Fa- 
milie-Osthushenrich-Stiftung 
finanziell ermöglicht wurden.

Eine der beiden Gruppen 
hatte sich an drei Samstagen

m it Robotik beschäftigt. Da 
galt es, Platinen zu löten und 
zu program m ieren, die Steu­
erung für ein sogenanntes 
„Sm arthouse“ einzurichten, 
quasi ein voll automatisiertes 
Gebäude. Die Teilnehmer des 
zweiten W orkshops, die eben­
falls von verschiedenen Schu­
len im Regierungsbezirk zum 
ESG gekommen waren, hat­
ten an vier Samstagen zwei 
Kurzfilme hergestellt.

Dabei waren, angeleitet 
durch die Bielefelder M edi­
enpädagogin Simone Klar, von 
der Idee über das D rehbuch bis 
zum Darstellen und Schnei­
den alle Schritte von den M it­
w irkenden zu auszuführen.

Produziert w urde in und an 
der Schule eine ebenfalls 
schulnahe Geschichte. Etwa 15 
ausgewählte Schüler der Jahr­
gänge sieben bis neun neh­
men pro Gruppe an diesen je­
weils von einem Experten ge­
leiteten Förderprojekten teil.

Lehrkräfte stehen 
ehrenamtlich zur 
Verfügung

Dabei gibt die Bezirksregie­
rung in Detm old die Struktur 
vor, die beteiligten Stiftungen 
finanzieren die Workshops

und an den beteiligten Schu­
len stellen sich die betreuen­
den Lehrkräfte ehrenamtlich 
zur Verfügung. Diesmal 
machten vom Stiffischen 
Yvonne Bansmann, M aria 
Huhnfeld und Hans-W erner 
Küster mit. Letzterer ist zwar 
eigentlich schon pensioniert, 
doch da er im Dienst auch mit 
der Begabtenförderung am 
ESG befasst war, liegt ihm das 
Them a auch im Ruhestand 
weiter am Herzen.

„Die Schülerinnen und 
Schüler m achen keine Pause“, 
unterstrich TTans-Werner 
Küster das große Interesse der 
Jugendlichen an der Sache. 
Und Dr. Burghard Lehmann,

Geschäftsführer der Familie- 
Osthushenrich-Stiftung, w ür­
digte insbesondere den unen t­
geltlichen Freizeit-Einsatz der 
Lehrer: „Das ist nicht selbst­
verständlich.“

W ährend für die W ork­
shops des Netzwerkes Bega­
bungsförderung OWL jedes 
Mal andere Schüler gesucht 
werden, stellte sich bei der 
Präsentation der Ergebnisse die 
Frage nach einem Aufbau- 
W orkshop für die erfolgrei­
chen Absolventen eines K ur­
ses. Spontan signalisierte 
Burghard Lehmann, dass auch 
eine solche M aßnahm e geför­
dert würde: „Das Geld krie­
gen Sie!“
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m
Cafe Backhaus i
Tel. 2 1 0 1 7  83, K önigstraße 38,
33330 Gütersloh

Gratinchen 5,35 €
Pennesalat -
verschiedene Variationen 2,95 €
Täglich frische Waffeln

Fleischerei Sygusch
Tel. 0 52 09/912 20, Zur Großen Heide 16,
und Kreishauskantine „R otunde“
H erzebrotker Straße 140 in Gütersloh

Gekochter Tafelspitz,
Meerrettichsauce, Salzkartoffeln,
Butterböhnchen 5,40 €
3 Cevapcici,
dazu Gemüsereis
und Tsatsiki , 4,80 €  %
Steckrübeneintopf |
mit Kartoffeln und
Schweinefleischwürfeln 3,00 € |

Gütersloher Brauhaus
Tel. 0 52 41/2 51 66, Unter den Ulm en 9,
33330 Gütersloh

. . .  den Winter 
westfälisch genießen:
Jeden Sonntag 
Mittagstisch
11.30 bis 14.00 Uhr ab 9,90 € 
Gebratene Blut- und Leberwurst 
mit Kartoffelpüree,
Schmorzwiebeln und
Apfelmus 9,90 €
Westfälisches
Zwiebelfleisch
mit hausgemachtem
Kartoffelsalat und
Gewürzgurke p. P. 11,50 € |

Y V P -

Rieger Büfettrestaurant 
Partyservice
Tel. 0  52 47/82 84, Schwarzer Dick 10,
33428 M arienfeld

Westfälische Kartoffelsuppe

D A S  S C H A U F E N S T E R

Friseurkunst und Westernliebe im „Hairsaloon-by-Nadine“
■  Gütersloh (nw). Seit An­
fang Februar verbindet Nadi- 
ne M ertin ihre Liebe zum W il­
den Westen zum professio­
nellen Frieseurhandwerk. 
„Hairsaloon-by-Nadine“ heißt 
ihr neuer Salon an der Scha- 
lückstraße 106 a, den sie als 
Sheriff und Friseurmeisterin 
gemeinsam m it ihrem D eputy 
m it Colour-D iplom  Michaela 
betreibt. „Michaela ist m ir seit 
Jahren vertraut und wir bil­
den ein tolles M iteinander“, 
sagt M ertin. „Ein eingespieltes 
Team.“ Die K unden dürfen 
sich auf von Herzblut getra­
genes Friseurhandwerk in ge­
m ütlicher, „salooniger“ At-

Neue Westfälische
Chefredakteur: Thomas Seim 
Stellv. Chefredakteur: Carsten Heil 
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Heißen ihre Kunden willkommen: Nadine Mertin (l.) und Michaela.

mosphäre freuen. Die Kinder 
sind in „Lucky Luke’s Wild- 
West Area“ m it verschiedenen 
Spielemöglichkeiten gut auf­

kann mit einer Frist von einem Monat zum 
Quartalsende gekündigt werden (Datum des 
Poststempels). Abbestellungen sind schriftlich 
an den Verlag zu richten. Zusteller nehmen 
Abbestellungen nicht entgegen. Bei Nichtbelie­
ferung ohne Verschulden des Verlages, bei Ar­
beitskämpfen oder in Fällen höherer Gewalt 
kein Entschädigungsanspruch. Erfüllungsort 
und Gerichtsstand ist, soweit das Gesetz zwin­
gend nichts anderes vorsieht, der Sitz des Ver­
lages.
In der Zeitung NEUE WESTFÄLISCHE er­
scheinen regelmäßig das Veranstaltungsmaga­
zin ERWIN an jedem Donnerstag sowie an je­
dem Dienstag die Beilage „prisma -  Wochen­
magazin zur-Zeitung“.

gehoben. Entspannende 
Kopfmassagen gehören eben­
so zum  Service wie Cappuc­
cino, ein Gläschen Sekt oder

Ihr Draht zur Neuen 
Westfälischen

Aboservice: (0521) 555-888
Anzeigenservice: (0521) 555-333
Kartenvorverkauf: (0521) 555-444 
Medienberater: (05241) 88 30

E-Mail: Gütersloh:
guetersloh@nw.de

Limos an der Bar, der W arte­
lounge oder am „Styling Pla­
ce“. A uf Frisuren, auch mit 
ganzheitlicher Typenberatung 
auf den persönlichen Stil ab- 
gestimmt mit passendem
M ake-up, wird besonderer 
W ert gelegt. Auch werden die 
K unden m it Produkten von 
bester Qualität bedient. Für 
Berufstätige und Leute mit 
vollem Term inkalender gibt es 

. einen XXL-Donnerstagabend, 
auch montags ist geöffnet. Ei­
ne Pause legen die Western- 
Fans am Dienstag ein, ab M itt­
woch sind sie dann wieder bis 
Samstag für die K unden und 
ihre Frisurenwünsche da.

„Fit dank Babys“ 
in Isselhorst

■  Gütersloh (nw). Die neuen 
„Fit dank Baby“-Kurse ver­
binden Fitnesstraining für die 
M amas und spielerische 
Ü bungen für die Babys. Ein 
speziell für die Übungen ent-
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